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Verordnung
des LandratsamtesMeißen

zurFestsetzungdes Naturschutzgebietes
„GroßholzSchleinitzundPetzschwitzerHolz“

Vom 26. Juli 2021

AufGrundvon 88 22 Absatz1, 23 und32 Absatz2 und3
des Bundesnaturschutzgesetzesvom29. Juli 2009 (BGBl. |

S. 2542), das zuletztdurch Artikel10 des Gesetzes vom
25. Juni 2021 (BGBl. | S. 2020) geändertwordenist, in Ver-
bindungmit88 13 Absatz1, 14 Absatz1, 20 Absatz1 und48
Absatz 1 Nummer2 des SächsischenNaturschutzgesetzes
vom6. Juni 2013 (SächsGVBi. S. 451), das zuletztdurchdas
Gesetz vom 9. Februar2021 (SächsGVBi. S. 243) geändert
wordenist, sowie& 32 Absatz 1 Nummer3 des Sächsischen
Jagdgesetzes vom 8. Juni 2012 (SächsGVBl. S. 308), das
durchdas Gesetz vom 31. Januar2018 (SächsGVBl. S. 21)
geändertwordenist, wirdverordnet:
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Festsetzungals Naturschutzgebiet

Die in 8 2 bezeichnetenFlächen in den StädtenLom-
matzschund Nossen im LandkreisMeißenwerdenals Na-
turschutzgebietfestgesetzt. Das Naturschutzgebietführt
den Namen„GroßholzSchleinitzund PetzschwitzerHolz“.
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Schutzgegenstand

(1) Das Naturschutzgebiethat eine Größe von circa
53,22 ha. Es umfasstdas GroßholzSchleinitzsüdlichder
OrtslageChurschützund das PetzschwitzerHolz südwest-
lichderOrtslagePetzschwitz.

(2) Folgende Flurstückesind nach dem Stand vom
1. November2020 ganz oderteilweiseBestandteildes Na-
turschutzgebietes:
in der GemarkungSchleinitzder Stadt Nossen: 319, 342,
345, 346, 350, 351, 352, 353, 354, 355, 365, 366, 375, 376,
377, 378, 379/1, 381, 382, 383, 384, 385, 386, 387, 388, 389,
390, 391, 392, 393, 394, 395, 397, 398, 399, 400 und401;
in der GemarkungChurschützder Stadt Lommatzsch:71,
77, 108a, 118/1 und 123 sowie
in der GemarkungPetzschwitzderStadtLommatzsch:131,
132, 133/1, 134, 135, 137, 137a, 138, 139, 140, 141, 143/1,
146, 148, 157/1, 158, 159a, 159/1 sowie162a.

(3) Eine Teilflächedes Naturschutzgebietesist auch
Bestandteildes mit GrundschutzverordnungSachsen für
FFH-Gebiete vom 26. November2012 (SächsABi. S. 1499)
ausgewiesenen Gebietes gemeinschaftlicherBedeutung
DE 4845-301 „Großholz Schleinitz“. Diese Teilflächedes
Naturschutzgebietesist damitBestandteildes kohärenten
ökologischenNetzes „Natura2000“ im Sinn der Richtlinie
92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltungder
natürlichenLebensräumesowiederwildlebendenTiere und
Pflanzen(FFH-Richtlinie;ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7),
die zuletztdurchdie Richtlinie2013/17/EU des Rates vom
13. Mai 2013 (ABl. L 158/193 vom 10.6.2013) geändertwor-
den ist.

(4) Innerhalbdes Naturschutzgebietesist aufdem Flur-
stückNummer365 der GemarkungSchleinitzeine Sonder-
schutzzone zur Entwicklungeiner bewirtschaftungsfreien

WaldflächemiteinerGröße von insgesamt13,1 ha ausge-
wiesen.Die Sonderschutzzoneumfasstdie Forstunterabtei-
lungen40/a/7/1,40/a/20/1,40/a/21/1 und 40/a/22/1 (Forst-
grundkarteStand2017).

(5) Die Grenzedes Naturschutzgebietesunddie Grenze
der Sonderschutzzonesind in einer Flur- und Übersichts-
karte, ausgefertigtvom LandratsamtMeißen im Maßstab
1:3 500 mit einer roten Linie eingetragen.Maßgebendfür
den Grenzverlaufdes Naturschutzgebietesist die Linienau-
Renkanteder Grenzeintragungenin der Karte. Soweit die
Grenze des Naturschutzgebietesentlangvon Wegen ver-
läuft,sind diese nichtBestandteildes Naturschutzgebietes.
Die Karte ist Bestandteilder Verordnung.Die Verordnung
wirdim SächsischenGesetz- undVerordnungsblattverkün-
det.

(6) Die Verordnungmit Karte wird beim Landratsamt
Meißen im Kreisumweltamt,01558 Großenhain,Remonte-
platz8 im Raum 2.41 fürdie Dauervon zwei Wochen nach
derVerkündungim SächsischenGesetz- und Verordnungs-
blattzurkostenlosenEinsichtdurchjedermannwährendder
Sprechzeitenöffentlichausgelegt.

(7) Die VerordnungmitKartenist nachAblaufderAus-
legungsfristbeimLandratsamtMeißenzur kostenlosenEin-
sichtdurchjedermannwährendderSprechzeitenniederge-
legt.
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Schutzzweck

(1) Schutzweckist
1. die nachhaltigeund störungsarmeBewahrung,Entwick-

lung und Nutzungvon zwei naturnahenWaldstückenin
der LommatzscherPflege zur Erhaltung,Entwicklung
und Wiederherstellungvon Biotopen und Lebensge-
meinschaftenwildlebenderTier- und Pflanzenartenin
ihrem räumlichenund funktionellenZusammenhang
unterVermeidungdirekterStoffeinträge,hydrologischer
Beeinträchtigungensowie innererund äußererStö-
rungseinflüsse;

2. die Erhaltungdes Gebietesaus wissenschaftlichenund
landeskundlichenGründen;

3. die Bewahrungder besonderenEigenartund hervorra-
gendenSchönheitdes Gebietes;

4. die Gewährleistungder Erhaltungszielefürdas Gebiet
gemäßden BestimmungenderGrundschutzverordnung
Sachsen fürFFH-Gebiete, insbesondere:
a) die Wahrung oder, soweit aktuell nicht gewähr-

leistet,die Wiederherstellungeines günstigenEr-
haltungszustandesaller im Gebietvorkommenden
LebensraumtypengemeinschaftlicherBedeutung
nach Anhang | der FFH-Richtlinie (LRT), insbe-
sondere die LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald
(Asperulo-Fagetum), 9160 Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwälderund 9170 Labkraut-Eichen-
Hainbuchenwälderund

b) die Erhaltungder Habitateund die Wahrungoder,
soweitaktuellnichtgewährleistet,die Wiederher-
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10.

stellung eines günstigen Erhaltungszustandes
der im Gebiet vorkommendenPopulationenaller
Tier- und Pflanzenartenvon gemeinschaftlichem
Interessegemäß der Anhänge II und IV der FFH-
Richtlinie,insbesonderevon Eremit (Osmoderma
eremita),Mopsfledermaus(Barbastellabarbastel-
lus) und GroßemMausohr(Myotismyotis)sowie

c) die Sicherung und Verbesserungder Kohärenz-
bedingungendes Schutzgebietssystems„Natura
2000“ zu angrenzendenundbenachbartenLebens-
raumtypen,Funktionsräumenund Lebensstätten
derArtenvon gemeinschaftlicherBedeutung;

die Sicherung beziehungsweiseWiederherstellungei-
nes günstigenErhaltungszustandesdes FFH-Lebens-
raumtypsnachAnhangI derFFH-RichtlinieBach-Erlen-
Eschenwälder(91E0*) im PetzschwitzerHolz;
die Erhaltung, Entwicklungund pflegliche Nutzung
zweiernaturnaherund standorttypischerLaubwaldkom-
plexe als jeweils zusammenhängendeund geschlos-
sene Restgehölze der ursprünglichenWaldvegetation
der LommatzscherPflege als funktionsfähigeWaldöko-
systememitvielfältigerStrukturierung,hohenAlt- und
Totholzanteilenund artenreichercharakteristischerBo-
denvegetation;
die BewahrungoderWiederherstellungeinesgünstigen
Erhaltungszustandesder Brutstandorteund Funktions-
räumeallerim GebietvorkommendenwildlebendenVo-
gel- und Fledermausarten;
die Sicherungund WeiterentwicklungderAlt- und Tot-
holzmengeund -qualität,insbesonderevon Höhlenbäu-
men und höhlenreichenAltholzinselnals Lebensraum
sowie Brut- und/oderNahrungshabitatfür besonders
geschützte Käferarten,insbesondereder Carabidae
und zahlreicheVogelartensowieals Jagdhabitatfürdie
Fledermausarten;
die Erhaltungder typischengeophytenreichenBoden-
vegetationund der Standorteund Populationengefähr-
deterGefäßpflanzen,insbesonderedie Sicherungder
Märzenbechervorkommensowie
die Entwicklungeines langfristignutzungsfreienWald-
bestandesin derSonderschutzzone.

(2) Die Erhaltungszielegemäß den Bestimmungender
GrundschutzverordnungSachsen für FFH-Gebiete bleiben
unberührt.
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Verbote

(1) In dem Naturschutzgebietsind vorbehaltlichderZu-
lässigkeitsbestimmungendes $ 5 alle Handlungenverboten,
die zu einerZerstörung,Beschädigungoder Veränderung
des Naturschutzgebietesoder seinerBestandteileoder zu
einernachhaltigenStörungführenkönnen.
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(2) Insbesondereistverboten:
baulicheAnlagen im Sinne der Sächsischen Bauord-
nung (SächsBO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11. Mai 2016 (SächsGVBl. S. 186), die zuletzt
durch Artikel 6 der Verordnungvom 12. April 2021
(SächsGVBi. S. 517) geändertwordenist, in der jeweils
geltendenFassung, zu errichten,wesentlichzu ändern
oderder ErrichtunggleichgestellteMaßnahmendurch-
zuführen;
Straßen,Wege, Plätze odersonstigeVerkehrsanlagen
anzulegenoderauszubauen,Leitungenober- oderun-
terirdischzu verlegenoderAnlagendieserArtzu verän-
dern;
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Handlungenvorzunehmen,die den Boden in seinerGe-
stalt, Strukturoder Beschaffenheitverändernkönnen
oderAuffüllungenoderAblagerungenvorzunehmen;
AbfälleodersonstigeMaterialieneinzubringenoderzu
lagern;
Entwässerungs-oder andere Maßnahmenvorzuneh-
men, die den Wasserhaushaltdes Gebietesverändern
könnenoderGrundwasserzu fördern;
Plakate, Markierungszeichen,Bild- oder Schrifttafeln
aufzustellenoderan im SchutzgebietbefindlichenOb-
jektenanzubringen;
Pflanzen oder Pflanzenteileeinzubringen,zu entneh-
men,zu beschädigenoderzu zerstören;
Tiereeinzubringen,wildlebendenTierennachzustellen,
sie zu beunruhigen,zu füttern,zu fangen,zu verletzen
oder zu tötenoder Puppen, Larven, Eier oder Nester
odersonstigeBrut-,Wohn-oderZufluchtsstättendieser
Tierezu entfernen,zu beschädigenoderzu zerstören;
die bisherigeGrundstücksnutzungin einerArt zu än-
dern,welchedem Schutzzweckzuwiderläuft;
zu zelten,zu lagern,Wohnwagen,sonstigeFahrzeuge
oderVerkaufsständeaufzustellen;
Flächen in dem Naturschutzgebietaußerhalbder mar-
kiertenWege imZeitraum15. Februarbis 15. Augustzu
betreten;
außerhalbder markiertenWege zu reitenoder in dem
Naturschutzgebietmit Kraftfahrzeugenzu fahrenoder
Hundeunangeleintlaufenzu lassen;
Feueranzuzünden,zu unterhaltenoderzu grillen;

schütterungenzu verursachen,die geeignetsind, Tiere
oderPflanzenzu schädigenoderTiere zu beunruhigen
und den Naturgenusszu beeinträchtigen(dies giltnicht
für Immissionenaus dem gewöhnlichenrechtmäßigen
BetriebderSandgrubeChurschütz);
Veranstaltungenjeglicher Art (einschließlich Geo-
caching)durchzuführenoder

. FluggerätejeglicherArtzu starten,zu landen,sonstige
Flugsportarten,Drohnenflugoder Modellflugauszu-
üben.
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ZulässigeHandlungen

(1) Von denVerbotendieserVerordnungfreigestelltsind:
nach Anordnungoder schriftlicherZulassung der Na-
turschutzbehördePflege-, Bestandserhaltungs-oder
Entwicklungsmaßnahmenoder Untersuchungenzur
VerwirklichungderZiele des Naturschutzes;
die sonstige bisher rechtmäßigausgeübte Nutzung
der Grundstückesowie der rechtmäßigbestehenden
Einrichtungenin der bisherigenArt und im bisherigen
UmfangsowiederenUnterhaltungund Instandsetzung;
dies gilt im PetzschwitzerHolz auch fürdie fußläufige
Nutzungderzum Zeitpunktdes In-KrafttretensderVer-
ordnungvorhandenenPfade;
nachAnzeigebei derNaturschutzbehörde:
a) die ordnungsgemäßeUnterhaltungder Straßen

und Wege in dergegenwärtiggenutztenBreiteund
Befestigungsartund ihre NutzungfürTelekommu-
nikationsleitungen,mitderEinschränkung,dass für
wassergebundeneDecken nurlandschaftstypische
Materialienverwendetwerdendürfen;

b) die ordnungsgemäßeUnterhaltungder vorhande-
nen Leitungenund EinrichtungenfürVersorgung,
Entsorgungund Kommunikationsowie

c) sonstigeVerkehrssicherungsmaßnahmen;
behördlicheoder behördlichangeordneteMaßnahmen
zur Waldbrandvorsorgenach Zustimmungder Natur-
schutzbehörde;
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5. behördlichangeordneteoder zugelassene Beschilde-
rungen;

6. geführteWanderveranstaltungenauf öffentlichenoder
markiertenWegen.

(2) Freigestelltistdie bisherrechtmäßigausgeübte,ord-
nungsgemäßeforstwirtschaftlicheBodennutzungin natur-
naherArtundWeise in derbisherigenArtund im bisherigen
Umfang:
1. ohne das Einbringennichteinheimischeroderwaldge-

sellschaftsfremderGehölze mitderMaßgabedermittel-
fristigenUmwandlungvon Nadelholzforstin naturnahe
standorttypischeLaubmischwälder;

2. ohneEntwässerungsmaßnahmendurchzuführen;
3. mitder Maßgabe,dass Forstarbeitenim Zeitraumzwi-

schendem 15. Augustund dem 15. Februareinesjeden
Jahres durchzuführensind undAusnahmenvonderNa-
turschutzbehördegenehmigtwerdenkönnen;

4. mitderMaßgabe,dass keineEntnahmevon Höhlenbäu-
men,Horstbäumen,starkemstehendemoderliegendem
TotholzerfolgtundAusnahmenvon derNaturschutzbe-
hördegenehmigtwerdenkönnen;

5. mit der Maßgabe, dass der flurstücksbezogeneKro-
nenschlussgradvon 0,7 gesichertbleibtund Kahlhiebe
verbotensind;

6. mitderMaßgabe,dass derEinsatzvon Forstmaschinen
bei derNaturschutzbehördeanzuzeigenistundderEin-
satz von ForstmaschinenmiteinemGewichtüber20 t
und einerBreiteüber3 m einerschriftlichenGenehmi-
gung derNaturschutzbehördebedarf;

7. mitder Maßgabe, dass die Ausbringungvon Bioziden
einerGenehmigungderunterenNaturschutzbehördeim
Einzelfallbedarf;

8. ohneAusbauoderNeuanlagevon Forstwegen;
9. ohneforstlicheBewirtschaftungder Sonderschutzzone

mitAusnahme
a) der Entnahmenichteinheimischeroder standort-

fremderGehölze,die nichtderpotentiellnatürlichen
Vegetationentsprechen;

b) von Maßnahmenzum gezielten Waldumbau in
Richtungder potentiellnatürlichenVegetationdes
Gebietes nach Genehmigungder Naturschutzbe-
hörde;

c) zwingenderforderlicherMaßnahmenzur Gewähr-
leistung des guten ErhaltungszustandesB von
Wald- Lebensraumtypen(LRT) nach Maßgabedes
Managementplanes;

d) von MaßnahmenaufgrundforstsanitärerErforder-
nisse, für die eine behördlicheAuflage besteht,
nachAnzeige bei derNaturschutzbehörde;

e) derGatterungbei nachweislichnichtanderszu ge-
währleistenderNaturverjüngung.

(3) Freigestelltistdie dem Schutzzweckentsprechende
ordnungsgemäßeAusübung der Jagd mit der Maßgabe,
dass
1. die Anlagevon Wildfütterungenund Wildäckernverbo-

ten ist;
2. sonstigeJagd- und Hegeeinrichtungen,sowie Gesell-

schaftsjagdenim Zeitraumvom 1. Februarbis 31. Au-
gust eines jeden Jahres der Genehmigungdurch die
Naturschutzbehördebedürfen;

3. die Jagd mitSchlageisenverbotenistund
4. die Jagd aufFederwildund Feldhasenverbotenist.

(4) Unbeschadetder in $ 5 Absatz 1 bis 3 genannten
Zustimmungsvorbehaltebleibender Genehmigungder Na-
turschutzbehördevorbehalten:
1. Untersuchungen,soweitsie nichtgemäß$ 5 Absatz 1

Nummer1 freigestelltsind;
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2. das Betretendes Naturschutzgebietesaußerhalbder
markiertenWege und Maßnahmenzu Zwecken der
Wissenschaft,ForschungoderLehre, soweitdies nicht
gemäß$ 5 Absatz 1 Nummer1 freigestelltist;

3. die Neuanlagevon Kleingewässernals Amphibienlaich-
gewässer;

4. die Kennzeichnungvon Wegen;
5. MaßnahmenzurgezieltenBekämpfunginvasiverNeobi-

ota;
6. sonstigeMaßnahmenzumArtenschutzsowie
7. Maßnahmenzur Besucherlenkung.

(5) Das Betretenoder Befahren des Naturschutzge-
bieteserfolgtaufeigeneGefahr. Paragraf4 Absatz2 Num-
mer11 bleibtunberührt.

(6) AnzeigepflichtigeUntersuchungenund Maßnahmen
sind der Naturschutzbehördeeinen Monat vor Durchfüh-
rung anzuzeigen. Die Naturschutzbehördekann innerhalb
eines Monats nach Anzeige des Vorhabensverbindliche
Regelungenzu Zeitpunktund Ausführungsweisetreffen,die
geeignetsind, Beeinträchtigungenoder Gefährdungendes
Naturschutzgebietes,einzelnerseinerBestandteileodersei-
nes Schutzzwecksentgegenzuwirkenoder die Maßnahme
untersagen,wenn sie mit dem besonderenSchutzzweck
nichtvereinbarist.

(7) ZulassungenundGenehmigungensindschriftlichauf
Antragzu erteilen,soweitder SchutzzweckderVerordnung
dies erlaubt.Sie könnengemäß 8& 1 Gesetz zur Regelung
des Verwaltungsverfahrens-und des Verwaltungszustel-
lungsgesetzesfürden FreistaatSachsen vom 19. Mai 2010
(SächsGVBl. S. 142), das durchArtikel3 des Gesetzes vom
12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503) geändertwordenist in
Verbindungmit8 36 Absatz1 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes in derFassung derBekanntmachungvom23. Januar
2003 (BGBi. I S. 102), das zuletztdurchArtikel24 Absatz3
des Gesetzes vom25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2154) geändert
wordenist, mitNebenbestimmungenversehenwerden,die
geeignetsind, Beeinträchtigungenoder Gefährdungendes
Naturschutzgebietes,einzelner seiner Bestandteileoder
seines Schutzzwecksentgegenzuwirken.Die Genehmigung
wirddurcheinenachanderenVorschriftenerforderlicheGe-
stattungersetzt,wenn die Naturschutzbehördeihr Einver-
nehmenschriftlicherteilthat.
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Pflege-undEntwicklungsmaßnahmen

(1) Grundsätzeder Pflege und Entwicklungdes Natur-
schutzgebietesaußerhalbder Sonderschutzzone($& 2 Ab-
satz4) sind:
1. die Erhaltungund Entwicklungder Waldgesellschaften

der potentiellnatürlichenVegetation mit naturnaher
Baumartenzusammensetzung,Alters-und Raumstruk-
turdurchpfleglicheNutzungundgezieltenBestandsum-
bau;

2. die dauerhafteErhaltungspflegeder gebietstypischen
Waldgesellschaftenentsprechend ihrer natürlichen
standörtlichenund gewachsenenDifferenzierung,bei
Belassen höhlenreichenAlt- und Totholzesund durch
EntnahmewaldgesellschaftsfremderGehölze;

3. die mittelfristigeUmwandlungderRoteichen-,Robinien-
und Nadelholzbeständein naturnaheLaubwäldermit
der Artenzusammensetzungder potenziellennatürli-
chenVegetation;

4. die besondereFörderungvon Stiel- und Traubeneiche
durchPflege undVerbissschutzaufkommenderEichen-
naturverjüngung,Förderungvon Eichen im Unter-und
ZwischenstanddurchgezielteLichtstellungund beson-
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dere Schonung ihrerAltbeständein allenWaldbestän-
den;

5. die Neupflanzungenbeziehungsweise Lichtstellung
von Eichen unterBerücksichtigungderEignungals Zu-
kunftsbäumefürden Eremiten;

6. die Förderungvon Alt- und Totholzmengenund -qua-
litätenin allen Waldbereichenmiteinemökologischen
Zielwertvon mindestens30 m?/ha;

7. die bevorzugteErhaltungvon Hochstubbenim Rahmen
der Verkehrssicherungzur Wahrungdes Angebotsan
Altholzhabitaten;

8. die Förderungreich strukturierterWaldsäumeund ar-
tenreicherSaum- und Gebüschgesellschafteninsbe-
sondereim Übergangsbereichzur landwirtschaftlichen
Nutzfläche;

9. die EntwicklunggeeigneterMaßnahmenzur Minderung
derSedimenteinträgeund landwirtschaftlicherStoffein-
trägein den WaldkomplexundderBodenerosion;

10. die Erhaltungder charakteristischenBodenvegetation
mit ihren gefährdetenArtendurch naturnaheWaldbe-
stockungund besondersbodenschonendeNutzung;

11. die Förderungund Entwicklungder Populationenvom
Aussterbenbedrohterund starkgefährdeterPflanzen-
arten;

12. die Erhaltungund Schaffung geeigneterHabitatefür
den Eremitenund

13. die BekämpfunginvasiverNeobiota,von denen eine
GefährdungderSchutzgüterausgeht.DieserGrundsatz
giltauch in derSonderschutzzone.

(2) Für die Gewährleistungdes Schutzzwecksdes Na-
turschutzgebieteserforderlichePflege- und Entwicklungs-
maßnahmensind insbesondereim Managementplanfürdas
FFH-Gebiet DE 4845-301 „GroßholzSchleinitz“flurstücks-
und zweckbezogendargestellt.

(3) Die Naturschutzbehördekannmitden Grundstücks-
eigentümern oder NutzungsberechtigtenVerträge zur
DurchführungdererforderlichenPflege- und Entwicklungs-
maßnahmenabschließen.

(4) Wenn der Schutzzweckdes Naturschutzgebietes
nichtanderweitiggewährleistetwerdenkann, kanndie Na-
turschutzbehördedie Duldung erforderlicherPflege- und
Entwicklungsmaßnahmen,insbesondere nach Maßgabe
des FFH-ManagementplanesgegenüberGrundstückseigen-
tümernoderNutzernanordnen.
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Befreiungen

(1) Von den Gebotenund VerbotendieserVerordnung
kanndie jeweilszuständigeNaturschutzbehördenach 8 67
des BundesnaturschutzgesetzesaufAntragBefreiungertei-
len, wenn
1. dies aus Gründendes überwiegendenöffentlichenInte-

resses, einschließlichsolchersozialerund wirtschaftli-
cherArt,notwendigistoder

2. die DurchführungderVorschriftenim Einzelfallzu einer
unzumutbarenBelastungführenwürdeund die Abwei-
chung mit den Belangen von Naturschutzund Land-
schaftspflegevereinbarist

und die Artikel12, 13 und 16 der FFH- Richtlinieund die
Artikel5 bis 7 und 9 der Vogelschutzrichtlinienichtentge-
genstehen.

(2) Die BefreiungkannmitNebenbestimmungenverse-
henwerden.
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(3) Die Befreiungwird durch eine nach anderenVor-
schriftengleichzeitigerforderlicheGestattungersetzt,so-
weit nicht Bundes- oder Landesrechtentgegensteht.Die
Gestattungdarf nur erteiltwerden, wenn die Vorausset-
zungendes Absatzes 1 vorliegenund die sonstzuständige
NaturschutzbehördeihrEinvernehmenschriftlicherklärthat.
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Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrigim Sinne des $ 49 Absatz 1 des
Sächsischen Naturschutzgesetzeshandelt,wervorsätzlich
oderfahrlässig:
1. entgegen& 4 Absatz2 Nummer1 baulicheAnlagenim

Sinne der Sächsischen Bauordnungin der jeweilsgel-
tendenFassung errichtet,wesentlichändertoder der
ErrichtunggleichgestellteMaßnahmendurchführt;

2. entgegen$ 4 Absatz2 Nummer2 Straßen,Wege, Plätze
oder sonstige Verkehrsanlagenanlegt oder ausbaut,
Leitungenober-oderunterirdischverlegtoderAnlagen
dieserArtverändert;

3. entgegen $ 4 Absatz 2 Nummer3 Handlungenvor-
nimmt,die den Boden in seinerGestalt,Strukturoder
Beschaffenheitverändernkönnen oder Auffüllungen
oderAblagerungenvornimmt;

4. entgegen$ 4 Absatz2 Nummer4 Abfälleodersonstige
Materialieneinbringtoderlagert;

5. entgegen$ 4 Absatz 2 Nummer5 Entwässerungs-oder
andereMaßnahmenvornimmt,die den Wasserhaushalt
des GebietesverändernkönnenoderGrundwasserför-
dert;

6. entgegen$ 4 Absatz2 Nummer6 Plakate,Markierungs-
zeichen, Bild- oder Schrifttafelnaufstelltoder an im
SchutzgebietbefindlichenObjektenanbringt;

7. entgegen$8 4 Absatz2 Nummer7 PflanzenoderPflan-
zenteileeinbringt,entnimmt,beschädigtoderzerstört;

8. entgegen$ 4 Absatz 2 Nummer8 Tiere einbringt,wild-
lebendenTierennachstellt,sie beunruhigt,füttert,fängt,
verletztodertötetoderPuppen,Larven,Eier oderNes-
ter oder sonstige Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstätten
dieserTiereentfernt,beschädigtoderzerstört;

9. entgegen8 4 Absatz2 Nummer9 die bisherigeGrund-
stücksnutzungin einerArtändert,welchedem Schutz-
zweckzuwiderläuft;

10. entgegen$ 4 Absatz2 Nummer10 zeltet,lagert,Wohn-
wagen, sonstige Fahrzeuge oder Verkaufsständeauf-
stellt;

11. entgegen8 4 Absatz2 Nummer11 Flächen in dem Na-
turschutzgebietaußerhalbdermarkiertenWege im Zeit-
raum15. Februarbis 15. Augustbetritt;

12. entgegen4 AbsatzNummer12 außerhalbder markier-
tenWege reitetoderin demNaturschutzgebietmitKraft-
fahrzeugenfährtoderHundeunangeleintlaufenlässt;

13. entgegen$ 4 Absatz2 Nummer12 Feueranzündet,un-
terhältodergrillt;

14. entgegen8 4 Absatz2 Nummer13 Lärm,Luftverunreini-
gungenoderErschütterungenverursacht,die geeignet
sind, Tiere oder Pflanzenzu schädigenoderTiere zu
beunruhigenund den Naturgenusszu beeinträchtigen;

15. entgegen8 4 Absatz 2 Nummer14 Veranstaltungenjeg-
licherArtdurchführtoder

16. entgegen$ 4 Absatz 2 Nummer15 mitFluggerätenjeg-
licherArtstartet,landetoder sonstigeFlugsportarten,
DrohnenflugoderModellflugausübt.

(2) Ordnungswidrigim Sinne des $ 49 Absatz 1 des
Sächsischen Naturschutzgesetzeshandeltauch, wer vor-
sätzlichoderfahrlässig:
1. entgegen$ 5 Absatz 1 Nummer3 Buchstabea bis c

ohne Anzeige bei der NaturschutzbehördeUnterhal-
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tungsmaßnahmenan Öffentlichenoder gekennzeich-
netenWegen, Leitungenund EinrichtungenfürVersor-
gung, Entsorgungoder Kommunikationdurchführt,für
die UnterhaltungunbefestigterWege keine landschaft-
stypischenMaterialienverwendetoderVerkehrssiche-
rungsmaßnahmendurchführt;

2. entgegen$ 5 Absatz 2 Nummer1 nichteinheimische
oderwaldgesellschaftsfremdeGehölzeeinbringt;

3. entgegen$ 5 Absatz2 Nummer2 Entwässerungsmaß-
nahmendurchführt;

4. entgegen$ 5 Absatz 2 Nummer3 ohne Genehmigung
der NaturschutzbehördeForstarbeitenin der Zeit vom
15. Februarbis 14. Augustdurchführt;

5. entgegen& 5 Absatz 2 Nummer4 ohne Genehmigung
der NaturschutzbehördeHöhlenbäume,Horstbäume,
starkesstehendesoderliegendesTotholzentnimmt;

6. entgegen& 5 Absatz2 Nummer5 Kahlhiebevornimmt
oder den Kronenschlussgradin Folge von Hiebsmaß-
nahmenauf wenigerals 0,7 auf einem Flurstückab-
senkt;

7. entgegen$ 5 Absatz 2 Nummer6 ohne Anzeige oder
Genehmigung der NaturschutzbehördeForsttechnik
einsetzt;

8. entgegen$ 5 Absatz2 Nummer7 BiozideohneGeneh-
migungderNaturschutzbehördeausbringt;

9. entgegen8 5 Absatz 2 Nummer8 Forstwegeausbaut
oderneu anlegt,

10. entgegen$ 5 Absatz 2 Nummer9 die Sonderschutz-
zone bewirtschaftet;

11. entgegen$ 5 Absatz3 Nummer1 Wildfütterungenoder
Wildäckeranlegt;

12. entgegen8 5 Absatz3 Nummer2 sonstigeHegeeinrich-
tungen anlegt oder sonstige Jagdeinrichtungenohne
Genehmigungder Naturschutzbehördebetreibtoder in
derZeit vom 1. Februarbis 31. Augustohne Genehmi-
gung Gesellschaftsjagdendurchführt;
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13. entgegen8 5 Absatz3 Nummer4 die Jagd mitSchlag-
eisen betreibtoder

14. entgegen$ 5 Nummer4 die Jagd auf Federwildoder
Hasen ausübt.

(3) Ordnungswidrigim Sinne des & 49 Absatz 1 des
Sächsischen Naturschutzgesetzeshandeltauch, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig ohne Genehmigung der Natur-
schutzbehörde:
1. entgegen$ 5 Absatz 4 Nummer1 Untersuchungen,so-

weitsie nichtgemäß$ 5 Absatz 1 Nummer1 freigestellt
sind, durchführt;

2. entgegen$ 5 Absatz 4 Nummer2 das Naturschutzge-
bietaußerhalbder markiertenWege und Maßnahmen
zu Zweckender Wissenschaft,Forschungoder Lehre,
soweitdies nichtgemäß8 5 Absatz 1 freigestelltist, be-
tritt;
entgegen8 5 Absatz4 Nummer3 Kleingewässeranlegt;
entgegen$ 5 Absatz 4 Nummer4 Wege kennzeichnet;
entgegen$ 5 Absatz 4 Nummer5 invasiveNeobiotabe-
kämpft;

6. entgegen8 5 Absatz5 Nummer4 sonstigeMaßnahmen
zumArtenschutzdurchführtoder

7. entgegen$ 5 Absatz 4 Nummer7 Maßnahmenzur Be-
sucherlenkungvornimmt.

a
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InkrafttretenundAußerkrafttreten

Diese Verordnungtrittam Tag nach Ablaufder Ausle-
gungsfristgemäß8 2 Absatz6 in Kraft.

Gleichzeitigtretendie AnordnungNummer1 überNa-
turschutzgebietedes MinisteriumsfürLandwirtschaft,Erfas-
sung und Forstwirtschaftvom 30. März 1961 (GBl.II DDR
S. 166) und derBeschlussdes Rates des BezirkesDresden
261/76 vom 15. Dezember1976 (Mitt.Staatsorgane3/77)
außerKraft,soweitsie das NSG „Großholz“betreffen.

LandratsamtMeißen
Hänsel
Landrat
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